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Anträge zum Haushalt 2025 von Bündnis 90/Die Grünen 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderats! 

 

Weiterhin gibt es viele Sanierungs- und Baumaßnahmen in Veitshöchheim, die die freie 

Finanzspanne reduzieren. Wir haben daher unsere Anträge auf das nötigste reduziert. Wenn 

es die Haushaltsmittel auch im kommenden Jahr zulassen, ist es uns wichtig die vielfältige 

Vereinsarbeit in der Gemeinde weiter mit den üblichen jährlichen Steigerungen der 

Freiwilligen Leistungen um 3% zu unterstützen.  

 

 

Hier unsere Anträge für 2025: 

 

 

1. Sanierung oder Neubau der Turnhalle der Vitus-Schule mit Installation einer 

Photovoltaik-Anlage 

 

Für den Haushalt 2024 hatte die Grüne Fraktion einen Antrag zu Sanierung oder Neubau der 

Vitus-Turnhalle eingebracht. Es wurden daraufhin 400.000€ für die Planung in den Haushalt 

eingestellt. Wir halten dies weiterhin für wichtig. 

 



• Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen beantragt die Fortschreibung der 

eingestellten Mittel für die Planung zur Renovierung bzw.  einem Neubau 

der Vitus-Turnhalle. 

 

 

 

2. Barrierefreier Ausbau der Bushaltestellen Gartenstraße 

 

 

Bereits im letzten Jahr haben wir einen barrierefreien Ausbau der wichtigen Haltestellen 

Gartenstraße beantragt. Da die Haltestelle Richtung Würzburg für die meisten Bürger nur 

durch das Queren unübersichtlicher Straßenkreuzungen möglich ist, haben wir zusätzlich 

auch die Prüfung einer Verlegung dieser Haltestelle in die Würzburger Straße beantragt. 

Nach wie vor halten wir diese Maßnahmen an dieser Stelle für sehr wichtig. Wie bereits im 

letzten Jahr beschrieben, dient diese Haltestelle Menschen aus den Ortsteilen Schenkenfeld 

und Birkental zum Einkaufen, da es die einzigen Geschäfte für den täglichen Bedarf sind, die 

man regelmäßig mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen kann. Zusätzlich werden durch 

die neue Seniorenwohnanlage dringend barrierefreie Ein- und Ausstiegsmöglichkeiten 

gebraucht. Nur so werden wir für die Menschen der Seniorenwohnanlage gute 

Teilhabemöglichkeiten am Ortsleben und für den Besuch der Stadt Würzburg erreichen. Wir 

wiederholen daher unseren Antrag vom letzten Jahr. 

 

• Bündnis 90/Die Grünen beantragt eine Überprüfung, wo barrierefreie 

Haltestellen für dieses Gebiet mit Einkaufsmöglichkeiten und dem 

Seniorenwohnheim am besten realisiert werden können. Die Mittel für die 

Umsetzung sollen im Haushalt 2025 eingestellt werden. 

 

 

3. Fortschreibung der Fördermittel für die Förderprogramme „Wasser“ 

 

Von Jahr zu Jahr nimmt die Klimaerwärmung und damit verbunden auch 

Starkregenereignisse und Wassermangel zu. Veitshöchheim hat mit den Förderprogrammen 

für Zisternen, Entsiegelung sowie Dach- und Fassadenbegrünung einen guten Weg 

eingeschlagen, um Bürgern Anreize zu schaffen Schritte dagegen zu unternehmen. Es zeigt 

sich aber immer wieder, dass die Programme noch zu wenig bekannt sind, so dass die 

Werbung dafür verstärkt werden sollte. 

 

• Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen beantragt die Fortführung der 

Förderprogramme für Zisternen, Entsiegelung, Fassaden- und 

Dachbegrünung.  

Gleichzeitig beantragt die grüne Fraktion eine stärkere Bewerbung der 

Programme. 

 

 



4. Öffentliche Trinkwasserbrunnen 

Aufgrund zunehmender Extremwetterereignisse wie Hitzewellen und Trockenperioden soll 

die Umsetzung der EU-Trinkwasser-Richtlinie künftig allen Bürgerinnen und Bürgern im 

öffentlichen Raum Zugang zu qualitativ hochwertigem Trinkwasser ermöglichen. Diese 

Richtlinie hat die Bundesregierung mit einer Änderung des Wasserhaushaltgesetzes in 

deutsches Recht umgesetzt. Das Gesetz ist am 12. Januar 2023 in Kraft getreten. 

Die Stadt Würzburg hat bereits mit sechs Trinkwasserbrunnen reagiert und stellt diese der 

Bevölkerung von April bis Oktober kostenlos zur Verfügung.  

Auch Veitshöchheim sollte einen öffentlichen Zugang zu Trinkwasser an hochfrequentierten 

Plätzen bekommen. Die Neugestaltung der Mainlände bietet die Chance, einen öffentlichen 

Trinkwasserbrunnen in die Planung einzubinden. Auch der Rathausinnenhof wäre ein guter 

geschützter Ort, um die Bevölkerung mit Trinkwasser zu versorgen. 

 

• Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen beantragt die Installation eines 

Trinkwasserbrunnens im Rathausinnenhof. Ein weiterer 

Trinkwasserbrunnen soll in die Planung der Mainlände eingebunden 

werden. 

 

5. Fahrradabstellplätze im Altort 

 

Veitshöchheim ist ein wichtiger Ort für Fahrradfahrende. Zum einen gibt es immer mehr 

Menschen, die das Fahrrad zum Weg zur Arbeit, zum Einkaufen oder für andere Zwecke 

nutzen. Schüler aus den umliegenden Gemeinden fahren mit dem Fahrrad zur Schule und 

viele Menschen kommen auf Grund der schönen Lage am Main aus touristischen Gründen 

mit dem Fahrrad nach Veitshöchheim. Die Infrastruktur für das Fahrrad ist in Veitshöchheim 

aber noch nicht genügend ausgebaut. Beispielsweise fehlen im Altort viele 

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder. Logischerweise werden die Fahrräder dann irgendwo 

abgestellt, mangels besserer Angebote. So kommt es zu Konflikten mit Anwohnenden oder 

abgestellte Fahrräder verschlechtern die Barrierefreiheit auf den Gehwegen. Diese Situation 

braucht Verbesserung. Daher beantragen wir mehr Abstellplätze im Altortbereich 

zu Beginn der Thüngersheimer Straße und in der Bahnhofstraße im Bereich der Stichstraße 

am Brunnen. Wir können uns vorstellen, dass dort an der Hauswand im vorderen Bereich 

schräggestellt mehrere Fahrrad-Anlehnebügel Platz finden könnten. Im Bereich der 

Thüngersheimer Straße müssen eventuell Autoparkplätze in Fahrradabstellplätze 

umgewandelt werden.  

 

Zudem werden an der Mainlände beim neuen und alten Steg nach Umgestaltung der 

Bereiche gut sichtbare Fahrradabstellplätze gebraucht für Menschen, die mit dem Rad 

Veitshöchheim besuchen und die neuen Erholungsmöglichkeiten und den Spielplatzbereich 

genießen wollen. Auch an dieser dann sehr attraktiven Eintrittspforte nach Veitshöchheim 



sollten bei der Planung Fahrrad-Anlehnebügel mitberücksichtigt werden. Vorstellbar wären 

dabei Plätze unterhalb der Rampe am neuen Höchheimer Steg. 

 

• Die Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen beantragt daher mehrere Fahrrad-

Anlehnebügel im Bereich Thüngersheimerstraße und Bahnhofstraße zur 

Verbesserung der Fahrradabstellmöglichkeiten. Die Verwaltung wird 

beauftragt geeignete Stellen zu eruieren und die Machbarkeit dort zu 

prüfen.  

Des Weiteren wird beantragt, Parkmöglichkeiten für Fahrräder im Bereich 

des neuen und alten Stegs bei der Neuplanung mit zu berücksichtigen. 

 

 

6. Verbesserung der Barrierefreiheit in der Thüngersheimer Straße 

In der Thüngersheimer Straße auf dem Weg zum Ortskern gibt es mehrere problematische 

Situationen mit fehlender Gehsteigabsenkung, wo Menschen mit Rollstuhl oder Rollator es 

nicht schaffen können, auf den Gehweg zu kommen. Als Folge davon nutzen Rollstuhlfahrer 

immer wieder in diesem Bereich die Straße, weil sie keine andere Wahl haben, um 

beispielsweise zur Bushaltestelle, zu Ärzten, zum Rathaus, in Geschäfte oder Gastronomie zu 

kommen. Diese gefährliche Situation muss verändert werden. Da in diesem Bereich aktuell 

Menschen wohnen, die auf einen Rollstuhl angewiesen sind, ist es wichtig hier eine 

barrierefrei erreichbare Strecke zu schaffen.  

 

• Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen beantragt die Ertüchtigung oder 

Schaffung von  Bordstein-Absenkungen zur Barrierefreiheit auf dem Weg 

von der Thüngersheimerstraße bis  zum Altort. Die Bauverwaltung möge in 

Abstimmung mit Betroffenen und den kommunalen Beauftragten für 

Menschen mit Behinderung prüfen, welche Stellen dafür geeignet und nötig 

sind. 

 

7. Verbessern der Attraktivität des Spielplatzes in der Pestalozzistraße 
  

Veitshöchheim hat einige sehr attraktive Spielplätze. Leider gehört der Spielplatz in der 
Pestalozzistraße nicht dazu. 
Die Nestschaukel findet wohl eher wenig Anklang. Die Anwohner vermissen eine 
Kleinkindschaukel und eine Schaukel für größere Kinder.  
Außerdem wünschen sie sich noch eine Erweiterung, etwa in Form eines Klettergerüstes 
oder eines Karussells. 

  

• Die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen stellt den Antrag, am Spielplatz 
Pestalozzistraße die Nestschaukel gegen eine Kleinkindschaukel und eine 
weitere Schaukel für größere Kinder auszutauschen und die Attraktivität des 
Spielplatzes durch ein weiteres Spielgerät zu erhöhen. 

  



 
 
  

  

8. Installation einer Sitzgelegenheit mit Tisch am Spielplatz Sudetenstraße 
  
  

Der Spielplatz in der Sudetenstraße gehört zu den attraktiven Spielplätzen in Veitshöchheim 
und wird gerne auch als Treffpunkt genutzt. 
Um die Aufenthaltsqualität für Familien dort noch zu verbessern, wäre eine Sitzgarnitur mit 
Tisch wünschenswert. Eine Installation würde sich bei der Boulebahn anbieten, da der 
Bereich im Schatten liegt. 

  
  

• Die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen beantragt die Installation einer 
Sitzgruppe mit Tisch am Spielplatz in der Sudetenstraße. 

  
  

 

 

 

 

 

Herzlichen Dank an die Verwaltung  für die Prüfung der Anträge! 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Christina Feiler, 

Fraktionsvorsitzende Bündnis 90/Die Grünen 


